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Sonnabends den 16. Auguſt 1794. 
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Rapport des Generals Zaigczek über die Aktto⸗ Feind auch irgend eine Beſchaͤ tigung zu ge⸗ 
nen bey wola vom 5. bis zum 11. Auguſt. er, und ihn von dem ee 
O Bombardement zuruͤck zu halten. In der 
bgleich ſeit dem §. d. M. bis zu wel: That verminderte ſich auch das feindliche 
chem Tage mein letzter Rapport reichte, nichts Feuer etwas, und er bemerkte ohne Zweifel: 
merkwuͤrdiges vorgefallen iſt; ſo will ich daß wir unſre Ammunition nur nicht unnoͤ⸗ 
dennoch eine genaue Nachricht von den klei- thig verſchieſſen wollen. An eben dieſem 
nen Vorfaͤllen geben, um die Neugierde des Tage ſuchte der in aller Abſicht empfehlungs⸗ 
Publikums, welches durch das haͤufige Schieſ⸗ wuͤrdige Major Czechowski, die feindliche 
fen immer rege erhalten wurde, zu befriedi: Kavallerie, die ſich zu zeigen anfieng, zu 
gen. zerſtreuen, welches ihm auch nach einigen 
Dienſtag den sten Auguſt ließen fih | Schuͤßen gluͤckte. 
die feindlichen Kanonen nur ſelten hoͤren, Sonnabend den 9. und Sonntag den 
und thaten überdies unter unſern Arbeitern 10. warf der Feind, obgleich nicht häufig, 
bey den Batterien keinen Schaden. den ganzen Tag hindurch Granaten. 
Mittwoch den 6. wurde das feindliche Montag den 11. Auguſt bemerkten 
Feuer weit ſtaͤrker, indem wir den ganzen wir gegen unſern rechten Fluͤgel zu eine klei⸗ 
Tag uͤber bis auf den Abend mit Granaten | ne feindliche Batterie. Die Bewegungen, 
und Bomben uͤberſchuͤttet wurden. Dieſes welche der Feind dabey Tag und Nacht 
ununterbrochne Bombardement ſetzte der machte, und welche wohl dahin abzielten, die 
Feind auch Donnerſtag, den 7. fort. Frey: Batterie mit Kanonen zu beſetzen, waren 
tag den 8. ſiengen auch unſre Batterien vom Urſache: daß wir dieſe Batterie am mei⸗ 
rechten Fluͤgel an thaͤtig zu werden, um den ſten beſchoſſen. 
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Bey allen dem hat uns dieſes 6 Tage] Dekret des Konvents dienen ſollte, nach 
hindurch unterhaltene feindliche Feuer faſt welchem den Englaͤndern und Hannodera⸗ 
keinen Schaden zugefügt. Jedermann weiß: | nern kein Pardon mehr gegeben wird, im Ja⸗ 
daß auch nicht ein Haus dadurch angeſteckt Eobiner- Klub eine Rede, deren Inhalt fol 
wurde; und unſer Verluſt beſtand nur in 3 gender iſt. 

Todten und 2 Verwundeten. Mit wahrem „Es iſt Zeit, Buͤrger! unſre ganze 
Vergnügen kann ich dabey bemerken: daß Aufmerkſamkeit auf die Gefahr zu richten, 
unſre Soldaten das Bombardement fo ge: von welcher das Vaterland bedrohet wird. 
wohnt geworden ſind, daß die Granaten, Wer da glaubt, daß der Sturm ſchon vor⸗ 
weit entfernt fie zu erſchrecken, ſelbſt nur ſehr | über ſey, irret ſich fehr. Alle Siege, die un⸗ 
wenig ihre Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. ſre Truppen uͤber die fremden Armeen er⸗ 
Ja ich kann ſelbſt von den Warſchauern fechten, werden fruchtlos bleiben, wenn wir 
Buͤrgern und Buͤrgerinnen ſagen: daß fie den Emiffarien der Freyheit nicht alle Mit⸗ 
ohne alle Unruhe das Zerplatzen der Feuer- tel entziehen, wodurch ſie die Freyheit ver⸗ 
Kugeln mit anſehen, und ſelbſt von denjeni⸗ nichten wollen. Es iſt jetzt nicht meine Ab⸗ 
gen Oertern nicht entfliehen, die dem Feuer ſicht, euch jene Gefahren alle zu ſchildern, 
am meiſten ausgeſetzt ſind. Und wenn bis womit die Verſammlung der Nation bedroht 
jetzt die Gotthelt den Polen mit Muth und ! wird; nein, ich will euch nur mit einem Ge⸗ 
Tapferkeit ausruͤſtete; ſo koͤnnen wir mit genſtande befchäftigen, welcher durch ſeine 
Recht hoffen: daß dieſe Gottheit, in deren | durchdachte und ſchlaue Anlage weit um ſich 
maͤchtigen Arm das Schickſal der Voͤlker her wirken kann, und zugleich tauſendfaͤltige 
ſchwebt, auf der Schaale des Gluͤcks der pol Anſchlaͤge gegen unſre Unabhaͤngigkeit in ſich 
niſchen Nation den Ausſchlag geben wird, faßt. Ich muß euch daher eine Proklama⸗ 
die von Gerechtigkeit geführt, die Waffen tion vorleſen, welche auf Befehl des Herzogs 
gegen ihre Unterdruͤcker erhob. Gegeben im von Vork unter den engliſchen Truppen pu: 
dager bey Czyſte den 12. Auguſt. blieirt worden iſt. Sie wurde bey Gelegenheit 
Zaiqczek Gen. Maj. ER Dekrets geſchrieben, durch 

1 f welches unterſagt wurde, die Englaͤnder und 

Obgleich dieſe Zeitung ſich bloß auf die Hannoveraner gefangen zu nehmen, und ziele 
Vorfälle und Begebenheiten in Polen, fo wie dahin ab: unfre Armeen gegen den National» 
auf die Verordnungen der Regierung uns! Konvent aufzubringen. (Hier las Robertspier⸗ 
fres Vaterlandes beſchraͤnkt; fo theilen wir re die erwähnte Deklaration vor, und fuhr 
dennoch auf den Wunſch mehrerer unftet | mit dieſen Worten fort.) Obgleich dieſe Dekla⸗ 
$efer folgende Nachricht aus Frankreich mit: ration ſchon an und für fich felbft verachtungs. 

Aus Paris den . Julius. würdig iſt; fo wird es doch nicht zweckwidrig 

Dieſer Tage hielt Robertspierre ver- ſeyn, euch daruͤber einige Bemerkungen mit⸗ 
anlaßt durch die Deklaration des Herzogs zutheilen. Sr. Koͤnigl. Hoheit ſtellt darinn 
von Pork, welche als eine Antwort auf das! den englaͤndiſchen und hannoͤvriſchen Trup⸗ 
Te Saher wird dieſe Zeitung, da fle den Gang der fetzigen Staats⸗Verfaſſung in 
ſich enthalt von den Liebhabern der polniſchen Geſchichte; beſovders in dem Auslande, mit 
Nutzen gebraucht werden konnen. ö 8 f 
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pen vor: daß Menſchlichkeit die ſchoͤnſte Ziers ſtorbenes Herz auch mit demjenigen gemein, 
de des Soldaten ſey, und zum Beweiſe deſ⸗ welches von heiligem Freiheits feuer belebt 
fen, führe er Beyſpiele aus älteren Epochen wird? England iſt nur ein ſchimmerndes 


an. Aber, Buͤrger! was hat die jetzige La⸗ 
ge mit demjenigen gemein, was ehemals war? 
und was kann Freyheit mit Despotismus, 
was Tugend mit Laſter gemein haben? Daß 
So daten, die für Tyrannen ſtritten, über: 


Fünkchen, das vor dem hellen Glanze der 


republikaniſchen Sonne verſchwindet. York 
will auf dem Schlachtfelde die Franzoſen 


den Englaͤndern näher bringen, um ihre 


Republikaner-Tugend zu vergiften; allein 


wundenen Soldaten die Hand reichten, um zwiſchen den Verthtidigern der Freyheit und 


mit ihnen zugleich das Hoſpital zu beziehen, 
kann ich leicht begreifen. Daß ein Sklave 
mit dem andern, und ein Tyrann mit dem 
andern leben und umgehen kann, auch das 


laͤßt ſich noch begreifen. Aber daß ein freyer 


Mann mit einem Despoten oder mit deſſen 
niedrigen Miethlingen, daß Muth und 
Traͤgheit, Tugend und Laſter in Gemein⸗ 
ſchaft ſtehen koͤnnten, nein, das iſt unbegrei⸗ 
ſlich, und eine wahre Unmöglichkeit. De: 
Herzog ſpricht von Menſchlichkeit! wie? 
Pork! der Diener Georgs, der Vertheidiger 
einer despotiſchen Regierung will Menſchlich⸗ 
keit empfehlen? O wie haſſenswerth iſt er 
ſelbſt dann, wenn er von Menſchlichkeit 
ſpricht! Unſre Truppen, ſpricht der ſtolze 
Mork, werden der verirrten franzoͤſtſchen Na⸗ 
tion keinen Glauben beymeſſen. Immerhin 
moͤgen ſie glauben, oder nicht glauben, wenn 


Sklaven Dienern der Despoten iſt eine 
große Kluft befeſtigt. Wir duͤrfen uns da⸗ 
ruͤber nicht verwundern, meine Mitbuͤrger, 
daß Pork vor unſerm Dekrete erſchrack; denn 
die ganze Staͤrke der gegen Frankreich ver⸗ 
meren Tyrannen, beruht allein auf den 
Mitgehuͤlfen, die fi: in unſrer Mitte zu ge⸗ 
winnen ſuchen. Sie wollten (im Fall ſie 
uͤberwunden wuͤrden) fich fo gern einen Aus⸗ 
weg offen laſſen, um auf demſelben ihre Ver⸗ 
bindungen mit den niedrigen Werkzeugen 
ihrer Verraͤtherey zu unterhalten. Vielleicht 
bildet ſich Vork fo gar ein, daß unſre Ars 
meen eher ſeiner laͤcherlichen Deklaration, als 
den Beſchluͤſſen des Konvents Gehorſam lei⸗ 
ſten werden. Allein wir leben nicht mehr in 
den Zeiten eines Briſſot, Dumourier, Gua⸗ 
det und Danton. Die Republick hat ſeit 
jener Zeit unzaͤhlige Verſchwoͤrungen unter⸗ 


fie nur die Wirkungen unſres tapferen Krie- druͤckt, und ſteht jetzt unerſchuͤttert feſt, ob 
gers und unſrer Kanonen empfinden. Nach ſie gleich anfaͤnglich nicht der Zweck der Re⸗ 
den Gedanken orks iſt alſo die franzoͤſiſche volution war. Denn ich wiederhole es noch 
Nation als ein verirrtes Volk zu betrachten; einmal: daß das Gebäude der Republick ſich 
Schade, ewig Schade, daß dieſes Volk fo | gleichfam unbemerkt mitten im Kampfe ver» 
lange bey feiner Verirrung beharret, und daß ſchiedner Faktionen erhob, deren frevelhafte 
der gute Vork es nicht davon zu befreien ver» | Anfchläge auf die Begruͤndung neuer tyranni⸗ 
mag. Sr. Koͤnigliche Hoheit ſtellt ferner | ſchen Regierungs⸗Syſteme abzweckten. Da⸗ 
eine Vergleichung zwiſchen England und her gab es auch in dem erſten Anfange der 
Frankreich an. Aber was will eine ſolche Revolution ſo wenig wahre Patrioten; da⸗ 
Vergleichung auch ſagen? Was hat ein er« her wandten auch unſre Feinde und ihre Mit⸗ 
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gehuͤlfen alle Mittel an, um uns zu entzwei. ſo gern dem Volke verdächtig machen, und 
en, zu verfeinden und zu veruneinigen. uns den kuͤhnen Muth benehmen, womit 
O fie wiſſen es ſehr wohl dieſe Feinde: daß wir den Feinden des Volks die truͤgliche 
das Volk unmöglich die auf feinen Unter Maske entziehen und fie zu Boden ſchlagen. 
gang verſchwornen Feinde befiegen kann, Laßt uns daher auf dieſe kuͤnſtliche Fallſtricke 
wenn unter demſelben nicht jene Eintracht, aufmerkſam ſeyn. Und ſo lange das Blut 
jene Einigkeit und jene Central⸗ Vereinigung in unſern Adern noch kreiſet, laßt uns den 
aller Triebfedern der Regierung herrſcht, wel. Tyrannen, Verraͤthern und allen Frevlern 
che die Seele des Sieges ſind. Da ſie nun die Maske entziehen; laßt uns es mit ihnen 
die ganze Maſſe des Volks nicht uͤberwinden verſuchen, und unſer Sieg iſt gewiß.“ 
koͤnnen, ſo ſuchen ſie daſſelbe von dem Kon⸗ Dieſe Rede ſoll gedruckt und an alle 
vent abgeneigt zu machen; den Konvent ſelbſt Armeen verſchickt werden. Ein Mitglied 
mit feinem Departements zu veruneinigen, der Verſammlung wuͤnſchte: daß ein Exem⸗ 
und die Glieder dieſer Departements felbft‘| plar derſelben dem Herzog von Pork zuge⸗ 
unter einander zu entzweien. Dies iſt der ſchickt wuͤrde Nein! rief Barrere, dieſem 
Zweck der Proklamation des Herzogs von Herrn haben wir nichts anders als Kugeln 
Pork. Auch ſchmeichelt ſich Sr. koͤnigliche | zu zuſchicken. — (Aus der polniſchen War⸗ 
Hoheit mit der Hofnung: daß die Solda- ſchauer Zeitung.) 
ten beyder Nationen ihre Rache gegen den | Auszug aus dem Rapporte des Bürgers Siera⸗ 
National-Konvent auslaſſen werden. Pork kowski, aus Skonim vom 5. Auguſt⸗ 
ſetzt alfo feine eitle Hofnung auf die Ver⸗ N Den Verluſt des Feindes kann ich jetzt 
ſchwoͤrungen, die er im Inneren unſers Landes genauer onzeigen. Waͤhrend der ganzen Ak⸗ 
angeſtiftet hat. Und was will endlich der Vor- tion führten die Feinde auf 15 Wagen ihre 
zug bedeuten, den er mir andichtet? ich glaubte Todten und Verwundete ohne Unterlaß fort. 
immer, daß ich ein franzoͤſiſcher Bürger ſey, Alle Ueberlaͤufer verſichern mich einſtimmig, 
und er macht mich zum Koͤnige von Frankreich daß mehr als 300 Ruſſen auf dem Platze 
und von Navarra. Aber ich ſchaͤtze den geblieben ſind, worunter ſich auch viele Offi⸗ 
Titel eines franzoͤſiſchen Bürgers zu hoch, ziere befinden. 
als daß ich nicht mit dem lebhafteſten Unwil⸗ Auszug aus dem Rapporte des Bürgers Nat 
len und mit der tiefſten Verachtung . wowski, aus Lomza den 10. Auguſt. 
werden ſollte, wenn es nur jemand wagt Den 6. d. M. ließ ich die Preußen in 
mich mit irgend einem Könige zu vergleichen. | Oſtroleka, Laskowee und Nowogrod allar- 
Und koͤnnte einem Freunde der Freyheit auch | miren, und mein Unternehmen gluͤckte als 
etwas angenehmer und Wonnereicher ſeyn, lenthalben. In Oſtroleka hat der General: 
als feiner Mitbuͤrger Liebe zu genießen? — | Major Zielinski einen Bosniaken getoͤdtet 
Der Herzog von Pork ſetzt noch hinzu, daß und einige verwundet; in Laskowee hat der 
mich eine bewaffnete Wache umgebe. Aber General⸗Major Wiszowaty 7 Bosniaken ges 
wer ſieht nicht den Grund dieſer liſtigen Un- toͤdtet und einige verwundet, und in Nowo⸗ 
wahrheit ein? — Die Feinde wollten uns grod hat der Kapitain Mrozowski mit einem 
Kommando 


preußifche Infanteriſten getoͤdtet und gegen 
20 verwundet. Von unſrer Seite wurden 
einige Mann leicht verwundet, und ein Pferd 
unter einem Lieutenante erſchoſſen. f | 


Auszug aus dem Rapporte des Kriminal⸗Serichts 
des Zerzogthums Maſuren. 


Den 4. Auguſt. Da aus der Unter⸗ 
ſuchung gegen den beklagten Johann Oſtro⸗ 
rog, ehemaligen Landboten auf der Zuſam⸗ 
menkunft von Grodno erhellt: daß Oſtrorog, 
ohne dazu aufgeredet worden zu ſeyn, gegen 
ſein Vaterland zu handeln, bloß aus Furcht 
ſein eignes Schickſal nicht zu verſchlimmern 
Vorpoſten bis hinter Gorce unter ihr Lager | und feine Mitbuͤrger der Rache des Feindes 
zurück. bloszuſtellen, fuͤr die Theilung des Landes 

In demſelben Augenblicke rückte unſre  geftimmt, dieſen Traktat unterſchrieben und 
ganze Kolonne gegen Goree vor, und ver: von dem rußiſchen Miniſter Sievers eine 
draͤngte die Preußen aus dieſem Dorfe bis Tabatiere mit Brillanten zum Geſchenke an⸗ 
an das Waͤldchen, woſelbſt ein Bataillon genommen habe; fo verurtheilt das Gericht 
Preußen ſtand. Das feindliche Feuer war den erwähnten Oſtrorog, als einen ſolchen, 
zwar lebhaft, aber hoͤchſt unwi:ffam, indem der aus Furcht vor der Uebergewalt für den 
wir nur einen Todten und einen Verwunde⸗ Theilungstraktat ſtimmte, und denſelben un⸗ 
ten zählen. Ausgezeichnet haben ſich, der terſchrieb, dazu: daß er auf immer das Ver⸗ 
Keutenant'Grabski vom 9. Regimente, der trauen der Nation verlohren habe, von al⸗ 
Lieutenant Zawicki von der Guarde zu Fuß, len Aemtern ausgeſchloſſen bleiben ſoll, und 
der Kapitaln Kedzierski vom 9. Regimente, uͤbergiebt ihn fo mit dieſem Dekrete dem Si: 
und der Faͤhnrich Koſſacki. Von der Ka: cherheits⸗Departement im hoͤchſten Rathe. 
vallerie zeichnete ſich aus der Lieutenant Mo: Den F. Auguſt. Da aus den Unker⸗ 
zarowski, welcher die Koſacken gegen das ſuchungen gegen den Beklagten Tadeus Sta⸗ 
feindliche Kanonenfeuer trieb. Gegeben den | niszewski erhellt, daß ihm die Beſtechungen 
14. Auguſt. von Seiten Rußlands und Preußens nicht 

Nachdem ich ſo meinen Zweck erreicht, erwieſen werden koͤnnen, daß ferner der von 
und mich von dem Zuſtande des Feindes in ihm, mit den Zuſaͤtzen, unker zeichnete Thei⸗ 
Gorce und den benachbarten Dörfern unter- lungstraktat für Preußen ohne Wirkung ge: 
richtet hatte, kehrte ich in meine vorige Po, blieben iſt, indem der König; von Preußen 
ſition zurück. dieſen Traktat nicht annahm, ſondern fpärer 

Der Oberbefehlshaber hat dem Buͤr⸗ hin ein andrer Theilungstraktat ohne alle 
ger und Fuͤrſten Joſeph Pontatowski feine, Zufäße unterſchrieben werden mußte, und 
Zufriedenheit an den Tag gelegt, und den daß endlich Stauiszewski fuͤr den Traktat 
ſich auszeichnenden Offizieren einige Geſchen⸗ mit Rußland nicht geſtimmt habe; ſo erklaͤrt 
ke an goldnen Tabatieren und Ringen über» | das Gericht den Beklagten von aller Skrafe 
ſchickt. rey, und entlaͤßt ihn aus ſeinem I 

en 


Auszug aus dem Rapporte des Bürgers Joſeph 
Potßiatowski den 14 Auguſt⸗. 


Um 12 Uhr in der Nacht ſieng ich an die 
Preußen zu gttakiten. Der Brigadier Ko: 
lysko draͤngte mit feiner Brigade und dem 
dritten Pakke alle Preaßiſche⸗ und Koſacken⸗ 


Kommando von 200 Infanteriſten, 5 Warſchau den 16. Auguſt. 
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Den 6. Auguſt. Da aus den, gegen | wuͤnſchte zugleich mit hinlaͤnglichen Gelde ? 
ben als Spion beflagren Thomas Mifulo- mit Lebensmitteln, Furage und Arzeneien 
wski angeſtellten Unterſuchungen erhellt: daß] verfehen zu werden. Der Rath verwies die⸗ 
derſelbe ganz unſchuldig in einen ſolchen Ver- ſes Anſuchen an die refpectiven Departe⸗ 
dacht gerathen ſey; ſo befreit ihn das Gericht | ments, 
aus dem Arreſte und erkläre: daß fein Ver⸗ 2. Die Direktion der Schatz⸗Billete 
haft feinem guten Rufe im geringſten nicht | überbrachte dem Rathe eine Liſte derjenigen 
nachtheilig ſeyn ſolle. Perſonen, welche fie zu Kommiſſairen aus» 

Den 7. Auguſt. Da dem beklagten erſehen hat, um dieſe Billete zu unter ſchrei⸗ 
Bürger Widlicki nichts anders zur Laſt ge Ne und der Rath beſtaͤtigte die Auswahl 
legt wird, als daß er ungehorſam geweſen! dieſer Perfonen. 
ſey und ſich geweigert habe, die Wache zu 3. Da die Poſt⸗Deputation im Depar⸗ 
beziehen; fo erkennt das Gericht feinen ſchon | tement der Sicherheit nur allein in der Hin⸗ 
ausgeſtandenen ſechswoͤchentlichen Arreſt für ſicht ernannt wurde, um die in Warſchau 
eine hinlaͤngliche Strafe, und entlaͤßt ihn] anlangende Briefe zu unterſuchen; fo erhielt 
daher ſeines Arreſtes; jedoch mit der ernſt⸗ 
lichen Ermahnung, fi fernerhin unter ſtren⸗ 
geren Strafen einen aͤhnlichen Ungehorſam 
nicht wieder beykommen zu laſſen. 
Specifitation der Schatzgewehrſcheine, welche 


das Schatz-⸗Departement vom 1. bis ten 
Auguſt ausgegeben hat 


Den 1. Auguſt an das Departement 
der Lebensmittel 114,675 Fl. 

Den 2. Auguſt an das Kriegs⸗Oepar⸗ 
tement 4 Exemplare zu 600 Fl. und 2 Erem- 
plare zu 750 Fl. in Summa 3900 Fl. 

Den 5. Auguſt an das Kriegs⸗Depar⸗ 
tement 10 Exemplare zu 500 Fl. alſo in 
Summa q oo Fl. 1. Der Bürger Deboli, Stellvertres 

Den 7. Auguſt an das Kriegs⸗Depar⸗ ter im Departement der auswärtigen Ange⸗ 
tement 30 Exemplare zu 500 Fl. in Sum⸗ legenheiten, trug das Anſuchen zweyer zum 
ma 15, 00 Fl. rußiſchen diplomatiſchen Korps gehoͤriger 

Die Summe aller vom 1. bis zum | Perfonen, nämlich des in Arreſtations. Stand 
Iten Auguſt ausgegebenen Schag- Gewehr verſetzten Sokolowski und Bühler vor, wel. 
ſcheine betraͤgt alfo 138,575 Fl. che wuͤnſchten: daß ihnen einige an hieſige 

Sitzung des hoͤchſten Raths vom 7. Auguſt. ] Banquiers uͤberſchickte Aſſignationen ausge⸗ 
1. General Karwowski berichtet unter | zahlt werden dürften. Der Rath beſchloß: 

dem 5. Auguſt: daß er die Truppen der Re⸗ daß die aſſignirte Summen bey dem Buͤrger 
publick an der Narew poſtirt habe, und Gautier niedergelegt werden ſollten, e 
: en 


allen Ordnungs⸗Kommiſſionen das Erbrechen 
derjenigen Briefe, welche nach Warſchau ge⸗ 
hen, zu unterſagen. 

4. Auf die Vorſtellung des Warſchauer 
Magiſtrats wurde dem Schatz⸗Departement 
der Auftrag gegeben, demſelben gegen eine 
Quittung 30,000 fl. nemlich 24,000 fl. in 
Schatz⸗Billeten und 6000 fl. in baarem 
Gelde auszuzahlen, damit davon die aͤrme⸗ 
ren Buͤrger bey den Schanzen unterhalten 
werden koͤnnten. 


Sitzung des hoͤchſten Raths vom 8, Auguſt. 
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das Ordnungs⸗ Departement den Auftrag, 


r „ . 


den erwähnten Perſonen dieſe Summen, von Mafuren den Auftrag, in jene Gegen 
nach dem Verhaͤltniſſe ihrer Beduͤrfniſſe, den eine Kommiſſions. Deputation abzuſchik⸗ 
Theilweiſe würde zukommen laſſen. ken, um dergleichen Einwohner zum Gehor⸗ 
2. Da der Bürger Stanislaus Ba- ſam gegen die Regierung zu noͤthigen, und 
czynski, ein Mitglied des Kriminal⸗Gerichts, die widerſpenſtigen, als Feinde des National- 
authentiſche Beweiſe von feiner ſchwaͤchlichen Aufbruchs dem Kriminal Gerichte von Ma: 
Geſundheit einteichte; fo wurde er feiner | füren zu uͤberliefern. 

Pflichten entlaſſen, und erhielt einen Reiſe⸗ 4. Der Abbé Peter Wulfers uͤberreich⸗ 
paß, um im Auslande für feine Gefundheit! te ein Memorial, worinn er wuͤnſchte: daß 
ſorgen zu koͤnnen. ſein Bruder Michael Wulfers fuͤr unſchul⸗ 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 9. Auguſt. dig erklaͤrt, und die gegen ihn ſchon ange⸗ 
Der Bürger Dziekonski ſchrieb an den | ftelle geweſene Unterſuchungen gedruckt wer⸗ 
Oberbefehlshaber: daß da er dem Vater | den möchten. Darauf erfolgte der Beſchluß: 
lande immer treu geweſen waͤre, er mit daß der Rath weder uͤber deſſen Unſchuld noch 
Grunde zu hoffen glaube, daß man ihn jetzt | über deſſen Verſchuldung etwas beſchlieſſen 
nicht vor das Kriminal- Gericht ziehen, oder | könne, indem über eine nicht mehr lebende 
wenigſtens bey den jetzigen Umſtaͤnden nicht Perſon kein Gericht mehr gehalten werden 
richten werde. Der Oberbefehlshaber über- koͤnne. Was aber den Druck der Unterſu⸗ 
ſchickte dieſe Erklaͤrung dem Rathe, welcher chungen anbelangt, wurde erklaͤrt: daß dieſe 
darauf beſchloß, daß allgemeine Vorſchriften allerdings, als eine gerichtliche Akte, ge⸗ 

der National⸗Gerechtigkeitspflege aus Ruͤck⸗ druckt werden Fönnen. 
ſicht auf eine einzelne Perſon nicht geaͤndert 5. Auf das Memorial der Buͤrgerin 
werden koͤnnten. CTzetwertynska, worinn fie bat: daß ihr der 
2. Auf die Vorſtellung des Kommen. gute Ruf zugeſichert und ihre Vaterloſen 
danten Orkowski wurde dem Schatz⸗Depar-⸗ Kinder unter die Obhut der Regierung ge 
tement der Auftrag gegeben, die Anzahl be. nommen würden, fo wie auf das Memorial 
ſoldeter Schiffer auf den Weichſelfaͤhren zu | des Bürgers Borys Czetwertynski und der 
vermehren, damit die preußiſchen Gefange⸗ | Bürgerinnen Johanna und Marianna Cze⸗ 
nen ohne alle Vorzoͤgerung uͤbergefuͤhrt wer: | twertynska, welche gleichfals baten: daß die 
den koͤnnten. Regierung ſie in ihrem Vaterloſen Zuſtande 
3. Da der Rath von eben dieſem Kom- unter ihre Obhut nehmen möchte, antwor⸗ 
mendanten erfuhr: daß ungeachtet des all- | tete der Rath: daß das ſchaͤndliche Verfah⸗ 
gemeinen Bemuͤhens, die Freyheit zu errin« ren am 28. Junius den an dieſem Tage ih⸗ 
gen, dennoch viele Bewohner an der Na: res Lebens beraubten Perſonen, eben fo wer 
rew fo gefuͤhllos gegen ihr eignes und ihrer nig als deren Familien, irgend eine Schan- 
Nachkommen Schickſal find: daß fie weder | de zuziehen koͤnne, und daß das Publikum 
Menſchen zum allgemeinen Aufgebot ftellen, ſelbſt über dieſe Perſonen, nach ihrem Ver⸗ 
noch Furage und Lebensmittel liefern; fo er- | halten während ihres ganzen Lebens, urthei« 
theilte derſelbe der Ordnungs⸗Kommiſſion! len werde. Was endlich die gewuͤnſchte Ob⸗ 
hut 
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hut der Regierung betrift, antwortete Be], 
Rath: daß da die Regierung verpflichtet iſt, 
jeden Bürger Gerechtigkeit wiederfahren zu 
laſſen, ſo muͤſſe fie um fo mehr auf das 
Schickſal einer Vaterloſen Familie Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen, und fie gegen alle Bedruͤckung, 
Uebergewalt und Beeintraͤchtigung ſchuͤtzen. 
Der hoͤchſte National⸗Rath an die Burger der 
Stadt Warſchau, ſo wie an die Bewohner 
aller Landſchaften und Diſtrickte. 
Buͤrger! eure Bruͤder kaͤmpfen nun 
ſchon ſechs Monate fuͤr euch, und alles, 
womit ſie verſehen waren, Kleidung und 
Stiefel, iſt im Dienſt des Vaterlands ab⸗ 
genutzt worden. Der Herbſt naht nun her» 
an, die Strenge der Witterung iſt befon- 
ders zur Nachtzeit ſchon fuͤhlbahr, und eure 
Bruder find zum Theil don Hemden und 
Stiefeln entbloͤßt. Die Regierung ſucht fuͤr 
dieſe Beduͤrfniſſe zu ſorgen, iſt aber nicht im 
Stande ſelbſt dieſelben ſchnell zu befriedi. 
gen. Unterſtüͤtzt alſo freywillig, geliebten 
Mitbuͤrger! eure braven und tapferen, aber 
bedürftigen Krieger. Mag jede Wirthſchaft 
ein paar Stiefel und ein paar Hemden der 
Befriedigung dieſes Beduͤrfniſſes aufopfern. 
Seht was in andern Gegenden freye Buͤr⸗ 
ger fuͤr ihre Krieger thun, und folgt dieſem 
erhabenen Beyſpiele. Und ſo werdet nicht 
nur ihr den patriotiſchen Wuͤnſchen eures 


die Einwohner in den Landſchaften und Dis⸗ 
trickten durch ihre Ordnungs⸗Kommiſſionen 
ermuntert. Die Beytraͤge der Warſchauer 
Bürger. werden bey dem Kriegs Kommiſſa⸗ 
riat in dem Palais des Biſchofs von Kra⸗ 
kau niedergelegt werden; und die Praͤſidenten 
der Ordnungs⸗Kommiſſionen in den Land⸗ 
ſchaften und Diſtrickten werden gewiſſen Per⸗ 
ſonen den Auftrag geben, die Einwohner in 
ihren Wohnungen zu beſuchen, ſie zu dieſen 
Beytraͤgen zu ermuntern, dieſelben in Em⸗ 
pfang zu nehmen, und davon dem Kriegs: 
Departement im hoͤchſten Rathe Nachricht 
zu geben. Gegeben auf der Sitzung des 
hoͤchſten Raths den 12. Auguſt 1794. 
Aloiſius Suliſtrowski, P. d h. R. 

Der hoͤchſte National⸗Rath an die Buͤrger der 


Stadt Warſchau, ſo wie an die Bewohner 
aller Landſchaften und Diſtrickte. 


Obgleich der Rath erſt geſtern euch zu 
freywilligen Beytraͤgen an Stiefeln und 
Hampen für die Armee ermunterte, ſo fordert 
er auch jetzt eure gefuͤhlvolle Herzen zur Frey⸗ 
gebigkeit in Betref andrer Kriegs-Beduͤrſf⸗ 
niſſe auf. Da j doch die Ausdruͤcke des 
Oberbefehlsbabers ſelbſt, eure Empfindung 
auf das lebhafteſte rege machen koͤnnen, ſo 
theilen wir ſie wie folgt mit: 

„Die naße Herbſt⸗Witterung, welche 


Herzens ein Genuͤge thun; ſondern eure mu- | wider Vermuthen ſehr zeitig eingetreten iſt, 
thigen Krieger werden bey der Bekaͤmpfung | maß der Armee, die keine Zelte und faſt 
des Feindes auch gewiß ihre Bemuͤhungen keine Kleidung hat, nothwendig aͤußerſt lüs 
verdoppeln, indem fie fi um fo mehr uͤber⸗ ſtig ſen. Seit 4 Mongten ſchreibe ich oh⸗ 
zeugen werden: daß ſie nicht nur fuͤr Bruͤ. ne Unterlaß um Maͤntel; allein bis jetzt iſt 
der, ſondern auch für gute, gefühlvolle Bruͤ- die Armee noch nicht damit verſehen, auch 
der ſtreiten. Der hoͤchſte National⸗Rach weiß ich nicht, wenn ich dieſes vermuthen 
macht mit dieſem patriotiſchen Beytrage von kann. 

ſich ſelbſt den Anfang, wozu er die Bürger (Die Fortſetzung in der Beplage) 

von Warſchau durch ihren Magiſtrat, und 


n 
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Beylage zu N” 33. 


der 


Warſchauer Zeitung 
für 
Polens freye Bürger, 
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(Fortſetzung.) Seht Bürger! mit welch kleinen Ga⸗ 
Meine Sorgfalt für die Geſundheit ben ihr die Wuͤnſche des Oberbefehlshabers 
des Soldaten, und die Beſorgniß, daß Un⸗ und die Beduͤrfniſſe eurer fuͤrs Vaterland 
bequemlichkeit und Elend nicht Urſachen der ſtreitenden Bruͤder befriedigen koͤnnt. 
Deſertion wuͤrden, noͤthigen mich, nun Alle diefe Sachen, fo wie die Hemden 
ſchon grade zu mich an den hoͤchſten Rath zu und Stiefel koͤnnen die Warſchauer Buͤrger 
wenden, damit dieſer auf Mittel deute J an das Kriegs⸗Kommiſſariat in dem Palais 
viel möglich fertige Mäntel, weite Bauer: des Biſchofs von Krakau abliefern, und in 
Roͤcke, oder auch Pferde⸗Decken, wovon in den Landſchaften und Diſtrikten werden dieſe 
Warſchau ein großer Vorrath ſeyn muß; | Beytraͤge von gewiſſen Perfonen eingeſamm⸗ 
kurz, alles was nur zur Bedeckung dienen let werden, welche der Praͤſident der Ord⸗ 
ſammen zu bringen. Ueberdies nungs⸗Kommiſſion dazu ernennen wird. 
wird der hoͤchſte Natlonal⸗Rath einen Zuruf Gegeben in Warſchau auf der Sitzung des 
an die Warſchauer Buͤrger erlaſſen, und ſie Raths den 13. Auguſt 1794. 
auffordern einen Beytrag an Maͤnteln zu ma⸗ T. Dembowski. Pr d. . R. 
chen, wenn ſie auch ſchon getragen und alt Organiſation der Municipal⸗Friegs⸗Gerichte. 
ſeyn ſollten. Die Erhaltung des braven Da jede fo wohl oͤfſentliche als privat Ein» 
Kriegers, der unter dem freyen Himmel richtung ohne eine genaue Vollziehung gewiſ⸗ 
der naſſen Herbſt⸗Witterung ausgeſetzt, das ſer entworfener Vorſchriſten nicht beſtehen 
Leben und das Eigenthum des Bürgers ſicher kann, und zur Vollziehung ſolcher Vorſchrif⸗ 
ſtellt, wird gewiß jeden zur thätigen Unter- ten eine gewiſſe Subordination und Manns⸗ 
ſtuͤtzung anfeuern. Ich empfehle daher die zucht nothwendig erforderlich iſt; ſo hat der 
ſchleunigſte Abſtellung dieſes Beduͤrfniſſes hoͤchſte National- Rath bey der Errichtung 
dem Buͤrgerſinn und Patriotismus der Mit: einer Buͤrger⸗Militz auch eine vollkommene 
glieder des hoͤchſten Raths. Den 13. Au- Organiſation derſelben zu entwerfen beſchloſ⸗ 
guſt 1794. ſen, damit dieſe Militz auf das beſte und 
vollkommenſte geordnet, und leicht und ſicher 
Mm 


T. Kosciuszko. 


zn den beabfichtigten Zwecken gebraucht wer⸗ 2. Das niedere Kriegsrecht wird beſte. 
den koͤnne. In dieſer Hinſicht hat der Ralh, hen, aus einen Cirkel⸗Kommendanten, den 
der am 16. Junius gefaßten Reſolutlon gemäß, der Praͤſident, oder in deſſen Abwefenheit, 
dem Bürger Zakrzeweki, Praͤſidenten der der Vorſitzer im Magiſtrate dazu erwaͤhlen 
Stadt Warſchau, den Auftrag gegeben, in wird, aus 3 Tyſigczuiks, 2 Setniks, 2 
Uebereinkunft mit dem Kommendanten des Dzieſigeniks und 2 Bürgern, welche Muni⸗ 
Herzogthums Maſuren, ein Keiegs⸗Regle⸗ cipal⸗Kriegs⸗Dienſte thun, und von dem 
ment fuͤr die Buͤrger-⸗Militz der freyen Stadt Cirkel⸗Kommendanten dazu ernannt werden 
Worſchau zu entwerfen, und dieſes Projekt, ſollen. Einer von den Mitgliedern dieſes 
nach einer vorhergegangenen Unterſuchung, Gerichts wird die Stelle des Auditeurs ver⸗ 
an dem heutigen Tage unter folgenden Punk- treten, und das ganze Gericht wird auf der 
ten angenommen. General⸗Haupt⸗Wache ſeine Sitzungen halten 
r. In Betref der Mitglieder der höhe» 5 : 
ren und niederen Kriegsrechte und dos Orks, H. Artikel. 
def bes Gage er I Se. de den ele vor ai or 
tref der Gegenſtaͤnde, welche vor die hoͤheren FR : 
und niederen Kriegsrechte gehören. 3. In I, Vor die hoheren Kriegsrechte gehoͤ⸗ 
Betref der Kriegs⸗Artikel, und der Strafen ren alle Cukel Kommendanten und Lyſigez⸗ 
die den Ueberttetungen im Militair-⸗Dienſte niks, die eines Vergehens wegen in ihrem 
angemeſſen ſind. 4. In Betref des Ver⸗ Militair⸗Dienſte angeklage weden; fuͤr wel⸗ 
fahrens in den Kriegs Rechten, oder die ches fie nach den unten vorgeſchriebenen Arti⸗ 
Prozeßordnung des Kriegsrechts. keln von dem Gerichte zur Verantwortung 
FIRE EL gezogen und beſtraft werden ſollen. 
In Betref der Mitglieder der höheren und nie⸗ 2. Vor das niedere Kriegsrecht gehoͤ⸗ 
deren e ee e wo ſie ren alle wegen eines Vergehens gegen die 
1. Das Höhere Kriegsrecht wird befte: | Munjeida. Kriegs V 
hen aus dem Praͤſidenten oder dem Vorſitzer i Pe em 95 185 e 
im Magiſtrate, aus drey Rathsherren des Macht gehörigen Bürger, e 5 
Magiſtrats, aus 2 Cirkel Kommendanten, | richt nach den unten folgenden Vorſchriften 
2 Tyſigczniks, 2 Setniks, 2 Bürgern: die richten wird. 


weiter keinen Rang haben aber zur bewaffne⸗ 
ten Macht gehören, und aus dem General. 
Auditeur. Dieſe Aſſeſſoren wird der Praͤſi⸗ 
dent, oder in feiner Abweſenheit der Vorſit⸗ 


zer im Magiſtrate ſo oft ernennen, als die 


Zuſammenberuſung eines ſolchen Gerichts 
erforderlich ſeyn wird. Dieſes Gericht wird 


III. Artikel. 

In Betref der Kriegs⸗Artikel, und der Strafen, 
die den Uebertrerungen in Atilitair⸗Dienſten 
angemeſſen ſind. 

1. Jeder, in das Regiſter der bewaff⸗ 
neten Warſchauer Municipal⸗Macht einge⸗ 
ſchriebene, und im Dienſte befindliche Buͤr⸗ 


ſeine Sitzungen im Altſtaͤdtſchen Rathhauſe ger, iſt verpflichtet, feinen Vorgeſetßten 


halten. 


waͤhrend des Dienſtes die gehoͤrige Achtung 


zu 
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zu bezeugen, und allen Befehlen und Auf- ſoll in dieſem letzten Falle das niedere Rriegs« 
traͤgen des höheren Kommandos genauen Ge» Recht dem Beklagten eine Appellation an das 
horſam zu leiſten. Wer dieſe Vorſchrift höhere Kriegsrecht nicht verfagen, 
uͤberſchreitet, ſoll fuͤr den bloßen Ungehorſam 3. Wer während feines Dienſtes, es 
von dem kommandirenden Bürger, dem er ſey auf der Wache in der Stadt oder bey den 
den ſchuldigen Gehorſam verſagte, auf drey Verſchanzungen, gegen ſeinen Oberen den 
Stunden in die naͤchſte Hauptwache in Ar⸗ Saͤbel oder irgend ein anderes Gewehr er⸗ 
reſt geſchickt werden. Sollte aber jemand | greift, ſoll für dieſes bloße Ergreifen des Ge⸗ 
mit dem Ungehorſam noch ein dreuſtes Rai⸗ wehrs, wenn er auch dadurch keinen Scha⸗ 
ſonniren gegen ſeinen Obern verbinden, 5 den zugefügt hat, ſogleich arretirt und · von 
wird er von dem Kriegsrechte, nach dem] dem Kriegsrechte auf zwey Wochen zum Ar⸗ 
Verhaͤltniſſe der Uebertretung und der Um: | refte verurtheilt werden. 

ftände, mit einem längeren Arrefte, der we⸗ 4. Sollte aber ein Buͤrger bey dem 
nigſtens 3 Tage, und hoͤchſtens 2 Wochen | Ergreifen des Gewehrs ſeinen Vorgeſetzten 
dauern ſoll, beſtraft werden; jesoch ſollen zu | verwunden, oder toͤdten, oder endlich aus 
dieſen Arteſt Tagen auch diejenigen Tage Bosheit ſonſt auf irgend eine andre Art ſtoſ⸗ 
ſchon mitgerechnet werden, waͤhrend welcher | fen oder ſchlagen; fo ſoll in dieſen und aͤhn⸗ 


der Beklagte ſchon vor dem erfolgten 1 lichen Faͤllen das Kriegsrecht uͤber ihn eine 


im Arreſt geſeſſen hat. Indagation und Inquiſition anſtellen laſſen, 
2. Sollte irgend ein Buͤrger, der durch und den Beklagten mit dieſer Inquiſition, 
das Geſetz von den Militair⸗Pflichten nicht als einen Ungehorſamen der ſich gegen feinen 
ausgenommen iſt, und von feinem Obern Obern auflehnt, dem Kriminal⸗Gerichte des 
dazu aufgefordert wird, weder ſelbſt erſchei⸗ Herzogthums Maſuren übergeben. Und die⸗ 
nen noch einen andern Bürger an feine Stel ſes Gericht wird alsdann dieſe Sache fogleich 
le ſchicken, fuͤr deſſen ruhige Auffuͤhrung er dem Inſtigator uͤbergeben, damit er gegen 

buͤrgen kann; ſo wird er von dem niederen dem Verbrecher weiter verfahre. 
Kriegsrecht zum erſten male mit einem ſechs“ Auch werden alle Schlaͤgereien und Zaͤn⸗ 
ſtuͤndigen Arreſte beſtraft werden, und nach kereien zwiſchen Buͤrgein, die zur bewoffne⸗ 
ſeiner Loslaſſung verpflichtet ſeyn, ſelbſt oder ken Macht gehoͤren, waͤhrend des Dienſtes 
durch einen Stellvertreter feine Pflicht zu er: | bey militärifchen Strafen verboten. Sollte 
füllen. Bey einem zweyten Vo' falle diefev Fein in Dienſten befindlicher Bürger feinen 
Ait ſoll der Bürger mis einem 12 ſtündigen Kollegen vorfeglich veruaglimpfen, verwun⸗ 
Arreſte, und zum dritten male mit einem den oder toͤdten; fo ſoll er im Verhaͤltniſſe 
24ſtuͤndigen A reſte beſtraft werden, und in ſeines Vergehens, fur eine Berunglimpfung 
beyden Fällen nach feiner koslaſſung ſich ſelbſt oder leichte Verwundung von dem Kriegs- 
feiner Pflicht unterziehen. Sollte ein Buͤr⸗ | rechte wenigſtens auf 3 Tage und hoͤch ſtens 
ger ſich zum viertenmale hartnaͤckig ungehor⸗ auf 2 Wochen zum Arreſte verurtheilt, und 
ſam beweiſen, fo ſoll er von dem Kriegsrechte im Fall einer ſtarken Verwundung oder eines 
auf drey Wochen mit einem Arreſte bey Todtſchlags, zugleich mit der über ihn an⸗ 
Waſſer und Brodt beſtraft werden. Inbeß geſtellten Indagation und Inquiſition des 
Kriegs⸗ 


Kriegsrechts, dem Kriminal» Gerichte des in gehörigen Stand fegen zu laſſen, und der 
Herzogthums Maſuren zur Beſtrafung über- | Rommendant eines jeden Eirkels wird unter 
liefert werden. Verantwortſichkeit ſelbſt die genaueſte Auf⸗ 
6. Niemand der ſich im Dienſte, es ſicht darüber fuͤhren. 
ſey bey der Hauptwache in der Stadt, oder 8. Wer auf der Wache einſchlaͤft oder 
bey den Verſchanzungen befindet, um Bat⸗ | fie vor dem Abloͤſen verlaͤßt, ſoll, wenn dies 
terien aufzuwerfen, foll es wagen unnoͤthiges | fes bey den Verſchanzungen, waͤhrend der 
Schrecken und Allarm zu verbreiten, und Feind die Stadt belagert, geſchieht, ſogleich 
das zwar unter der Strafe eines 3 tägigen arretirt, und von dem Kriegsrechte das erſte 
und hoͤchſtens 3 woͤchentlichen Arreſts, wozu mal mit einem 3 kaͤgigen und hoͤchſtens el. 
er nach dem Verhaͤltniſſe der Umſtaͤnde und nem wöchentlichen Arreſte, und das zweyte 
des Vergehens von dem Kriegsrechte verur- mal wenigſtens mit einem wöchentlichen und 
theilt werden ſoll. Sollte aber bey den er⸗ hoͤchſtens dreywoͤchentlichen Arreſte beſtraft 
waͤhnten Gelegenheiten jemand es wagen, werden, und das zwar nach dem Verhaͤltniß 
durch Ueberredungen oder durch laute Mit⸗ der Wichtigkeit des Poſtens, auf welchem er 
theilung ſeiner Gedanken ſeine Mitbuͤrger zur ſtand. Wird dieſes Vergehen zu einer an⸗ 
Unruhe, oder welches Gott jedoch verhuͤten dern Zeit und auf weniger gefährlichen Po⸗ 
wolle, zu einem Aufſtande anzuſtiften; fo | fen begangen; fo kann die Strafe von dem 
ſoll derſelbe ſogleich von dem kommandiren⸗ Kriegsrechte gemildert werden. Sollte aber 
den Offiziere arretirt, dem Kriegsrechte zur jemand, der Schildwache ſteht, es wagen, 
Inquiſttion uͤberliefert, und von demſelben etwas zu ſtehlen, Patronen, die dem Schatze 
wenigſtens innerhalb drey Tagen dem Krimi- | gehören verkaufen, oder einen Diebſtahl zu 
nal⸗Gerichte uͤberliefert werden. Solche von verhindern unterlaſſen, der ſoll von dem 
dem Kriegsrechte an das Kriminal⸗Gericht Kriegsrecht zur Unterſuchung vorgenommen 
verwieſene Prozeſſe, ſoll dieſes Gericht vor und mit der fertigen Inquiſition dem Krimt⸗ 
allen andern Prozeſſen zuerſt aburtheilen. nal⸗Gericht des Herzogthums Maſuren zur 
7. Derjenige Bürger, welcher entwe. Beſtrafung uͤberliefert werden. : 

der betrunken, oder mit einem unreinen und 9. So bald das Lerm⸗Zeichen gegeben 
verdorbenen Gewehre, daß er nicht gehoͤrig wird, damit jeder ſich an ſeiner Saͤule ver⸗ 
zu brauchen im Stande iſt, auf der Wache ſammle und alsdann an die Verſchanzungen 
erſcheint, ſoll dafuͤr wenigſtens mit einem ziehe, ſoll einjeder in der größten Stille an 
3 ftündigen und hoͤchſtens mit einem 6 ſtuͤn⸗ den ihm angewieſenen Ort eilen, ohne auf 
digen Arreſte beſtraft, und ſpaͤter hin von den Straßen herumzuſchweifen oder ſich ir. 
dem Cirkel⸗Kommendanten dennoch zu feiner | gend einer Urſache wegen aufzuhalten, wi⸗ 
Pflichtleiſtung verpflichtet werden. Bey ei⸗ drigenfalls er wenigſtens mit einem 12 ſtuͤn⸗ 
nem zweyten und mehreren Vorfaͤllen dieſer digen und hoͤchſtens 24 ſtuͤndigen Arreſte, 
Art, ſoll die Dauer des Arceſts verdoppelt im Verhaͤltniſſe feiner Uebertretung, von 
werden. Jeder Seknik wird aber auch ver« dem Cirkel⸗Kommendanten beſtraft werden 
pflichtet ſeyn, die Gewehre feiner Rotte auf ſoll. 

Koſten des Schatzes bey Zeiten repariren und | 


Die Fortſetzung kuͤnftig) 


